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I. HIEKEL, Cottbus, & R. BELLSTEDT, Gotha

Aktuelle Funde des Taumelkäfers Orectochilus villosus MÜLLER 
im Bezirk Cottbus (DDR)
(Insect a , Coleoptera, Gyrinidae)

S u m m a r y  The occurence of the nocturnal w hirligig beetle Orectochilus villosus MÜLLER 
was firstly verified in the district Cottbus. Evidences w ere made at 25 finding points. In for­
mations about distribution and habitat-characteristics are given.

P e 3 ra m e ripMBOÆMTCÂ b nepBbie .naHHbie o MecTax Haxo>K,neHMH ann O. villosus ann OKpyra Korröyc. 
Yflajiocb H3MTM 3TOT BMfl b 2 5 MecTax. ÆaiOTCfl MHĉ opMauMm o pacnpocrpaHeHww h xapaKrepwcyiOT raÔM- 
TaTbi.

1. Einleitung

FICHTNER (1984) faßte innerhalb der Beiträge 
zur Insektenfauna der DDR: Coleoptera — 
Gyrinidae die bisherigen Daten der Familie zu­
sammen. Von den insgesamt 13 belegten Arten 
müssen drei, A ulonogyrus concinnus (KLUG), 
Gyrinus colym bus ERICHSON und Gyrinus 
urinator ILLIGER als verschollen gelten, da 
nur wenige, weit zurückliegende Funde vor­
liegen. Bei den restlichen 10 Gyriniden-Arten 
unseres Landes überwiegen alte Funde (vor 
1945), Nachweise aus den letzten Jahrzehnten 
sind rar und nicht ausschließlich auf geringe 
Sammeltätigkeit durch Entomologen zurückzu­
führen.

Da die Larven der Gyriniden durch Tracheen­
kiemen atmen, sind sie auf sauberes sauerstoff­
reiches Wasser angewiesen. Innerhalb unseres 
Landes sind die Taum elkäfer auf Grund der 
allgemeinen, relativ günstigen Gewässersitua­
tion in M ecklenburg und Brandenburg noch 
am reichhaltigsten vertreten. In der südlichen 
Hälfte der DDR, in Sachsen-Anhalt, Sachsen 
und Thüringen, ist dagegen ein gravierender 
Rückgang der Gyriniden offensichtlich, w el­
cher durch Biotopverluste und industrielle 
Verschmutzung sowie umfassender Begradi­
gung insbesondere der größeren Fließgewässer 
verursacht würde.

Orectochilus villosus M ÜLLER nimmt inner­
halb der heimischen G yriniden-Arten in biolo­
gischer wie ökologischer Hinsicht eine gewisse 
Sonderstellung ein (LUCHT 1974, GALEW SKI 
& TRAND A 1978). Der ausschließlich an Be­
wegtwasser gebundene weitgehend nachtaktive

und wahrscheinlich nicht flugfähige Taum el­
käfer ist durch oben angeführte Faktoren be­
sonders bedroht und bereits gebietsweise aus- 
gêstorben. So existieren von Orectochilus v il­
losus aus Thüringen (Bezirke Erfurt, Gera und 
Suhl) nur alte Funde, und trotz intensiver 
Sammeltätigkeit gelangen keine aktuellen 
Nachweise. FICHTNER (1984) verzeichnete 
O rectochilus villosus in 11 Bezirken der DDR 
(NBG, PO, BLN, FR, HA, MA, ERF, GE, SU, 
LPZ, DR). Neuere Nachweise liegen lediglich 
aus Neubrandenburg (STÖCKEL & SIEBER
1984), Frankfurt/Oder, Leipzig und Dresden 
(FICHTNER 1984, JOOST 1984) vor.

Durch zwei zufällige Funde angeregt, erfolgte 
eine intensive Suche nach Orectochilus villosus 
im Raum Cottbus, w obei dem Landkreis Cott­
bus und dem Oberspreewald besondere A u f­
merksamkeit geschenkt wurde. Einzelne Funde 
aus den Kreisen Calau, W eißwasser und Lüb- 
ben werden hier ergänzend zugefügt.

2. Untersuchungsgebiet

Bedingt durch intensive Braunkohlenförderung 
in Großtagebauen gehört der Bezirk Cottbus zu 
den Landschaften mit den am stärksten anthro­
pogen veränderten Gewässerverhältnissen in 
Mitteleuropa. Großräumige Grundwasserab­
senkungen führen zum Trockenfallen von 
Feuchtgebieten. Um das gehobene Grundwasser 
an der Erdoberfläche abzuleiten, sind um fang­
reiche Ausbaumaßnahm en und Verlegungen 
von Fließgewässern notwendig (W ITTIG 1982). 
Die meisten der als Grubenwasserableiter ge­
nutzten Fließe sind durch intensive Ausbau-
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und Unterhaltungsmaßnahmen im ökologi­
schen Wert stark beeinträchtigt. Außerdem  
trägt die Belastung mit Eisen-III-oxidschlam m , 
der bei der allmählichen Erwärmung des stark 
eisenhaltigen Grubenwassers anfällt, zur Ver­
drängung typischer rheophiler Arten bei. Unter 
günstigen geologisch/geographischen Vorausset­
zungen und bei entsprechender Vorbehandlung 
des Grubenwassers können sich aber auch 
w ertvolle Fließwasserbiotope entwickeln, w ie 
am Beispiel des Fließgewässersystems Neues 
Buchholzer Fließ — Koseim ühlenfließ — Prior­
graben — Greifenhainer Fließ im Landkreis 
Cottbus nachgewiesen werden konnte 
(JENTSCH & KRAUSCH 1982 und HIEKEL 
1987).

Die Habitate Nr. 1, 2, 3, 8 und 11a (siehe Fund­
ortliste) werden recht intensiv als Gruben- 
wasserableiter in Anspruch genommen. Insge­
samt führt der Braunkohlenbergbau zu einer 
vermehrten Wasserführung der Bäche und 
Fließe, von der die anderen Habitate, in denen 
O rectochilus villosus nachgewiesen wurde, 
mehr oder weniger stark beeinflußt sind.

3. Fundorte von Orectochilus villosus
Landkreis Cottbus (außer Oberspreewald)

1. Neues Buchholzer Fließ
a) etwa 50Ó m südwestl. Greifenhain: am 

30. 7. 1986 etwa 20—30 Exemplare
b) etwa 2 km südöstl. Casel, an der Straße 

nach Drebkau: 1986—1988 m ehrfache Be­
obachtungen

2. Greifenhainer Fließ
— westl. W iesendorf: am 4.8. 1986 mehrere 

Exemplare
3. Koselm ühlenfließ

a) oberhalb der Straße Casel — Drebkau bis 
zum W asserverteilerbauwerk: 1986—1988 
mehrfache Beobachtungen

b) östl. K ackrow : am 27.7.1986 2 Exemplare
c) unterhalb der Koselm ühle: am 6. 7. 1988

2 Exemplare
d) unterhalb der Bollm ühle: am 20.7. 1988

2 Exemplare
e) westl. G linzig: am 27. 7.1988 2 Exemplare

4. Priorgraben
— in Klein L im berg: am 29. 7. 1986 mehrere 

Exemplare
Landgraben
— in K unersdorf: am 29. 7. 1986 1 Exemplar

6. Fließ etwa 2,5 km nördl. Müschen
— am 29. 7. 1986 1 Exemplar

7. Eichengrabenfließ

— in Kom ptendorf: am 8.7. und 6.8.1986 
etwa 20 Exemplare

Kreis Calau (außer Oberspreewald)
8. Vetschauer M ühlenfließ

— 2 km nördl. Ranzow: am 12. 8. 1986 meh­
rere Exemplare

Kreis Lübben
9. Puhlstrom

— im NSG ,.Buchenhain“ bei Schiepzig 
(Unterspreewald): am 5.9. 1987 mehrere 
Exemplare

Kreis Weißwasser
10. W eißer Schöps

— Straßenbrücke bei Hammerstadt: am 
30. 7. 1988 etwa 5—10 Exemplare

11. Oberspreewald (Kreise Cottbus-Land und
Calau)
a) Großes Fließ, Abschnitt von Burg-K au- 

per bis Abzw eig Leiper G raben: 1988 
mehrfach Exemplare festgestellt und 
unterhalb des Wehres an der Einmün­
dung des Irrtumkanals: am 2. 10. 1988 
zwischen Brückenpfeilern 1 Exemplar

b) Kleines Fließ in Burg-K auper: am 24. 7.
1988 unter einer H olzbrücke etwa 200 
Exemplare

c) Burg—Lübbener Kanal, ab Burg-Kauper 
bis zur Einmündung des Bürgerfließes: 
am 7. 8. 1988 wiederholt beobachtet

d) M ittelkanal: am 7. 8. 1988 vereinzelt 
Exemplare festgestellt

e) Jugendfließ : am 7. 8.1988 vereinzelt fest­
gestellt

f) Rohrkanal : am 7.8.1988 mehrfach Exem ­
plare festgestellt

g) Leiper Graben von Einmündung Rohr­
kanal bis Leipe: am 7. 8. 1988 vereinzelt 
Exemplare festgestellt

h) Bürgerfließ ab Abzw eig vom  Großen 
Fließ bis Abzw eig des Lehder Grabens: 
am 24. 7. 1988 w iederholt beobachtet

i) Hauptspree zwischen Leipe und Lehde: 
am 7. 8. 1988 vereinzelt festgestellt

4. Habitatcharakteristik
Die Oberläufe des Neuen Buchholzer Fließes 
und des Koseim ühlenfließes bilden den Anfang 
des unter Punkt 2 erwähnten Fließgewässer­
systems im Landkreis Cottbus. Die Bäche sind 
drei bis fünf M eter breit und bis zu 80 Zenti­
meter tief. Hohe Fließgeschwindigkeit (um
0,5 m/s) führt zur Ausform ung von Sandbänken 
und Kolken, obw ohl die Fließe teilweise begra­
digt und die Ufer streckenweise mit Faschinen 
befestigt sind. Das Wasser w ird der Güteklasse 1
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zugeordnet und erwärmt sich im Oberlauf 
kaum über 20 °C. Charakteristische Faunen­
elem ente sind die Fische Salmo trutta, N eo- 
macheilus barbarus, die Libellen Calopteryx  
virgo, Cordulegaster boltoni, Ophiogomphus 
serpentinus und Gomphus vulgatissimus. Als 
Begleitarten wurden weiterhin die M ützen­
schnecke Ancylus fluviatilis, die W asserkäfer 
Platambus maculatus, Elmis maugetii und 
Limnius volkm ari sowie die Eintagsfliegen 
Ephemera danica, Ephemerella ignita und 
Heptagenia flava  festgestellt.* Dem Typ dieser 
Bäche ist auch der Oberlauf des Vetschauer 
M ühlenfließes (Fundpunkt 8) zuzuordnen. Mit 
dem individuenreichen und beständigen V or­
komm en des Taumelkäfers Orectochilus v il­
losus w ird die Bedeutung dieser Fließe zur Er­
haltung rheophiler Tierarten w ieder unter­
strichen.

Im Oberspreewald zeichnet sich ein differen­
ziertes Bild der Habitatansprüche von O recto­
chilus villosus ab. Mit dem Großen Fließ, w el­
ches durch die Vereinigung der von G ruben­
wasser stark beeinflußten M alxe und des Ham- 
mergrabens entsteht, w ird dem Spreewald 
Wasser der Güteklasse 2 zugeführt. Durch hö­
here Fließgeschwindigkeit (30—40 m/s) und san­
digen Untergrund weist auch dieses Fließ eine 
charakteristische Libellenfauna auf (HIEKEL 
in Vorber.). Das Große Fließ ist im Abschnitt 
Burg-K auper bis Gasthaus „Eiche“ etwa acht 
M eter breit, 120 bis 150 cm  tief und teilweise 
mit Schwarzerlen beschattet, w elche außerdem 
das Ufer mit ihren W urzeln befestigen. Ab 
Gasthaus „E iche“ verbreitert sich das G ewäs­
ser, fließt langsamer und w ird streckenweise 
sehr stark beschattet. Die in Burg unmittelbar 
vom  Großen Fließ abzweigenden Gewässer 
(Fundpunkte 11b, d, e und c im oberen A b ­
schnitt) ähneln diesem in M orphologie und 
Wasserführung, sind meist aber schmaler. Rohr­
kanal und Leiper Graben sind im untersuchten 
Abschnitt meist stark beschattet. Der Rohr­
kanal (Fundpunkt 11 f) weist eine höhere Fließ­
geschwindigkeit auf als sie im  Leiper Graben 
(Fundpunkt 11g) und in der Spree unterhalb 
Leipe (Fundpunkt I l i )  angetroffen wird. Kaum 
noch zu registrieren ist die Strömung im oberen 
Teil des Bürgerfließes (Fundpunkt 11h). Das 
stark beschattete Fließ ist etwa vier bis fünf 
M eter breit, das Ufer von Erlenwurzeln durch­
zogen. W ie LUCHT (1974) bereits erwähnte, ist

(Für die Determination der Ephemeroptera sei Herrn 
MuR Dr. W. ZIM M ERM ANN, Gotha, herzlich gedankt.)

der Anspruch von Orectochilus villosus hin­
sichtlich Bewegungsstärke und Strömungs­
geschwindigkeit des Wassers sehr weitläufig. 
Der Taumelkäfer ist zwar in der Lage, schnell­
fließende Bäche und Fließe (Gräben) zu be­
siedeln, sucht aber dort Zonen ruhigen Wassers 
an Kolken und Geröllbänken auf. Ebenso kann 
er in langsam bewegten Gewässern auftreten, 
wenn andere w ichtige Habitatansprüche, w ie 
die Ausbildung reicher Uferstrukturen und Be­
schattung, gegeben sind. In Polen ist O recto­
chilus villosus nach GALEW SKI & TR AND A 
(1974) auch an Seeufern zu finden. Sicher ist 
Orectochilus im Gebiet des Oberspreewaldes 
häufiger als bisher erkundet worden.
A u f die besondere faunistische Bedeutung der 
Fließgewässer des Unterspreewaldes als w ert­
volle natürliche Biotope wiesen DONATH & 
ILLIG (1982) hin. Der Taum elkäfer O recto­
chilus villosus ist dort nur stichprobenartig 
nachgewiesen worden (Fundpunkt 9), aber be­
stimmt weiter verbreitet.

Die Fundpunkte 5, 6 und 7 beinhalten kleinere 
Fließe von zwei bis vier Metern Breite und 
mittlerer Strömungsgeschwindigkeit. O recto­
chilus wurde hier insbesondere an Stellen mit 
erhöhter Fließgeschwindigkeit, an Sohlschwel- 
len, Brücken und unterhalb von W ehren fest­
gestellt, ebenso am Weißen Schöps bei Ham­
merstadt (Fundpunkt 10), w elcher jedoch am 
Fundpunkt etwa 12 M eter breit ist. Aus dem 
gewässerreichen südlichen Teil des Bezirkes 
Cottbus liegt bislang nur dieser Zufallsfund 
vor. Hier sind weitere Vorkom m en des Taum el­
käfers zu erwarten.

Die bisher spärlichen aktuellen Nachweise von 
O rectochilus villosus sind zum Teil auch auf 
seine versteckte Lebensweise zurückzuführen. 
Erst durch gezielte und intensive Suche kann 
man ein relativ vollständiges Bild der Vorkom ­
men dieses nachtaktiven Käfers bekommen. 
Dazu ist es notwendig, ihn in seinen Tagesver­
stecken aufzuspüren, soweit man auf Nacht­
exkursionen verzichten möchte. Die Verstecke 
können sehr vielgestaltig sein. Im Oberspree­
wald saß Orectochilus villosus oft an vom  W as­
ser umspülten Erlenwurzeln. In solchen A n ­
sammlungen fand sich wiederholt der 
Schwim m käfer Platambus maculatus, w ie  es 
bereits LUCHT (1974) beobachtete. Sind die 
Ufer mit Faschinen befestigt, so werden diese 
offenbar gern als Versteck angenommen. W ei­
tere Aufenthaltsorte des Taumelkäfers befan­
den sich an angeschwemmtem Holz, zwischen 
Uferschotter und Geröll in sandigen Uferaus­
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höhlungen und in der Ufervegetation über der 
Wasserfläche.
LUCHT (1974) beschreibt Orectochilus villosus 
als eine nachtaktive Art mit temporärer H elio- 
philie. Nach unseren Beobachtungen ist der 
K äfer auch am Tage zeitweise auf dem Wasser 
zu sehen. Jedoch halten sich die Tiere dann 
nahe dem Ufer, meist im Schatten auf. M ehr­
fach wurde registriert, wie einzelne Exemplare 
oder kleine Gruppen zwischen den Erlenwur- 
zeln auf den Fließen des Oberspreewaldes um­
hersausten. Dabei ist der K äfer aufgrund seiner 
Schnelligkeit für das menschliche Auge nur 
zu ahnen. Es verrät ihn aber die Spur, die er 
auf der W asseroberfläche hinterläßt. Die größte 
Ansamm lung dieser Art wurde am 23. Juli 1988 
gegen 11.00 Uhr auf dem Kleinen Fließ in Burg- 
Kauper beobachtet. Unter einer Holzbrücke 
tummelten sich etwa 200 Exemplare von 
Orectochilus villosus. Sie waren offenbar be­
strebt, nicht für längere Zeit aus dem Schatten 
unter der Brücke ins grelle Sonnenlicht hinaus­
zuschwimmen.

Orectochilus wurde nur vereinzelt zusammen 
mit G yrinus-Individuen und dann nur in be­
schatteten Fließgewässerabschnitten beobach­
tet. Dies w ird w ohl in erster Linie in den unter­
schiedlichen Ansprüchen der Taum elkäfer­
gattungen gegenüber dem Lichtfaktor begrün­
det liegen.
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